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Karlsruher Leitung ,
Montag , den 19 . JuniNr . 168 . 1837

Baden .
LanvtLgsveryanvlurrgen .

Tagesordnung der ersten Kammer l 26 te öffentliche
Sitzung) auf Montag , den 1» . Juni , Morgen » IS
Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 21 Diskussion über
die Nachwrisungen der Mtlitäradministration pro 1833 u .
1834 . 3 ) Diskussion über dir Rechnungsoachweisungen
der AmoriisalionSkaffe pkv 1.833 n . 1834 . 4 ) Diskussion
iderda » Zollgesetz .

Karlsruhe , 17 . Juni . Die Nummer 17 de» groß -
herzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom heutige »
tüchält :

I . Eine Bekanntmachung des großh . Ministeriums de»
groß '' . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , die
Hasiiluotion gerichtlicher Dekrete in der großh . Hess. Pro »
«uz Rheinhessen betr .

II . Eine Aufforderung großh . Ministeriums de» Innern
»om 9 . Juni in Bezug auf die Konskription für da » Jahr
1828 au die betreffenden Pflichtigen .

III . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums de»
Innern vom 24 . Febr . d . I . , mit beigelegter tabellari¬
scher Uebersicht in Betreff des Standes der ZivilstaatSdie -
lerwittrvenkasse für das Jahr 1835/36 .

IV . Die Bekanntmachung der Verkeilung der
Prämien , welche Seine königliche Hoheit der
itzroßherzog zur Beförderung der Pferdezucht für die
besten Folgen von den Hengsten des LeibaestütS Stuken «
see , welche in dem ersten Bezirk des LandeSgrstüts fallen ,
« - gesetzt haben , an 6 Landleute der Orte Eggensttin ,
ktaffvrt und Neurrutb .

V . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums de-
Zinrrn vom 3 . J ' mi , die Vereinigung der grundberrl . v .
Smmmgen ' schen Bezirkeforsteien Rappenau u . AderSbach
betr .

Laden , 16 Juni . Unter den gestern hier angekom .
menen Badegästen , deren das heutige Badewvchenblatt
U5K Mt , bemerkt man Ihre Durchlauchten den Fürsten
vm Fürstenberg , den Prinzen Karl von Fürstenkerg und
den Prinzen Hobenlobe - Fürstenbrrg , sowie dir HH . Graf
» Pahlen , russ . Botschafter am Hose der Tulerien und
v. Zea . BtsMUdrz , gew . spanischen Minister der auSw .
Angelegenheiten.

B a i . e r n .
Epever , 17 . Juni , vom ersten Juli an wird die

theivläudischeJournalistik durch das Erscheinen einer " Zeit¬

schrift für Rechtswissenschaft , Oeffentlichkeit , Literatur
und Zeitgeschichte ( Zweibrücken , bei Ritter ) " vermehrt
werden . Nach dem , waS wir in dieser Beziehung auö
Zweibrücken , hinsichtlich der Redaktion dieses neuen Blae -
teS , erfahren , dürfen wir die gegründete Hoffnung hegen ,
daß hier etwas Tüchtiges werde geleistet werden . Obwohl
sich die genannte Zeitschrift nicht mir Mittheilungea der
TageSneuigkeiten befaßt , so dürfte dieselbe doch auch für
daS größere Puplikum ein besondere « Interesse darbieten ,und insbesondere möchten wir wünschen , daß diese Er .
scheinung bei den Juristen drS jenseitigen Deutschland -
gehörig gewürdigt werde . ( N . Speyr . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .
F rankfurt , 13 . Juni . Die in der Handelswelt im¬

mer mehr um sich greifende Krisis hat auch unser » Platz
insofern berührt , alS namentlich bei dem Falliment zweier
großer Häuser in London , eines HauseS in Paris
und eines andern in der Schweiz , mehrere hiesige Häuser ,die mit denselben in Geschäftsverbindungen standen , be«
tbeiligt sind . Bei der bewährten Solidität und Umsicht
jedoch , die Frankfurt » Handelsstand von jeher auSzeich -
nete , hegen wir keineswegs die Besorgviß , es werde die
KrisiS denselben unmittelbar erreichen — Die Bekannt ,
Werbung des zu niedrigen Anschlags der Kosten der Leip¬
ziger Eisenbahn bat hier » in ferneres Weichen der Tau -
nuSakrien hervorgerusen , da » , von ihrem Kursobwärcö
gerechnet , 55 fl . für daS Stück oder 22 Prozent beträgt .

lS . M .)

Hannover .
Hannover , 10 Juni . Die hiesige Bübne , welche

seit 1817 nur den Titel : K . Hoftbeatcr , führte , istzom
wirklichen Holtkeater erhoben worden . Die Intendanz be¬
steht auü dem Grafen Platen und dem Kammer junker
v . Meding , die Direktion führt der Hoslhealerdichter v .
Holdem , welcher bei dieser Geleginheit eine lebenslängliche
Anstellung erhalten hat . lH . C . )

Hannover . Die Dorszeitung schreibt : Auch hier
in Hannover greift di« Duellwuth bedeutend um sich . —
Vorgestern fiel sogar am Nachmittag auf offener Straße
eia Rencontre zwischen einem kiesigen jungen Offizier und
einem Bürgerlichen vor , wobei letzterer , wegen Ungleich¬
heit der Waffen , da er nur mit einem Regenschirm , der
Offizier aber mit einem Sabel bewaffnet war , am Kopf
und an der Hand verwundet wurde . Nach vollbrachter
That entfernte sich der Offizier , und da - zusawmrngelau -



s, « e Vo ' k begleitete den Derwundeken zum Arzte , wo er

verbunden wurde . Die weitern Folgen dieser Affaire sind

noch nicht bekannt .

Ho henzollern,Sigmaringe » .

Sigmaringen , 11 . Juni . 8e . hochfürstl . Durch ! . ,
von dem Wunsche beseelt , ausserordentliche Anerkennung
und Aufmunterung den fürstlichen Dienern zu gewähren ,
welche sich zum Besten des Landes und deS fürstliche »

Hauses besonders verdient machen und daher sich heroor -

th >n in ausgezeichneter Treue , Eifer , Thärigkeit , Unei -

gennützigkeit und ersprießlichen Leistungen , haben beschlos .

sen » einen Gratkalirnfond zu begründen . Se . hochfürstl .

Durch ! , haben ein Kapital von 10,000 fl zur erste « Be .

grvndung dieser Anstalt bestimmt , um stehende temporäre ,
oder nur vorübergehende Gratialien daraus anzuweisen . §
Auch für hinterlassene sittliche und brave Kinder solcher

Diener wird nach Umständen und Thunlickkeit Rücksicht
aus diesem Fond genommen werden . Die Verfügung und

Aufsicht über bas Stiftungseinkvmmen bleibt Sr . hochfürstl .

Durchs , und dem fürstl . Hause stets vorbedalrrn , sowie

jede Beschränkung und Erweiterung , auch Verbindung mit

andern Einrichtungen .

Schwarz bürg .

Der Brandstifter Brodel aus Rudolstadt , der achtmal

in Königsee und einmal in Rudolstadt Feuer angelegt hat
und seit dem September 1835 in Haft sich befand , ist am

1 . Juni ia Köntgseee durch das Schwert hingerichtet wor -

den .
Preußen .

Berlin , 11 . Juni . Has vi ^l verbreitete Gerücht

von Abbestellung oder Aussetzung der Herbstmanöver be .

stätigt sich nicht , denn die Befehle zur Einberufung der

Landwehr und mehrere , die Intendantur betreffende Ver¬

ordnungen und Erlasse sprechen dagegen . — Man erfährt

jetzt aus sicherer Quelle , daß weder der Kaiser von Ruß¬
land , « och Mitglieder seiner erlauchten Familie in jener

Zeit oder überhaupt nach Berlin kommen dürften . Den -

Großfürsten Thronfolger sollte «io seit mehreren Mona¬

te » schon Hierselbst seiner Studien wegen sich aufhalten ,

der jungen Kosackenoffizierabwarten , und in dem Gefolge
des Prinzen nach Rußland zurückkehren . Dieser Offizier
tritt nun aber in Folge jener neueren Nachrichten eine

Reise in die südlichen Provinzen des russischen Reiches an .

Auch der Großfürst Michael wird nickt durch die dieösetri -

gen Staaten , sondern von England aus direkt nach St .

Petersburg zurückkehren . <H . K . )
Berlin , 13 Juni . 8 « . kön . Hoh . der Kronprinz

haben den Plan zu einem Monument entworfen , wel¬

ches Höckstdieselben Ihrem Erzieher und Lehrer , dem ver¬

storbenen Minister Ancillon , auS frommer Liebe und Ach .

tung werden setzen lassen . — Das Drvsckkenwesen bleibt

in keinem Falle mehr ein Monopol . Mit dem 1 . Okr . rre .

tey die 106 Bewerber mit ihren Wagen , w» lche für

sicher und zulässig erachtet sind , in Wirksamkeit . ES

werd . n 435 einspännige und 53 zwrispärm ' ge für den

Sommer zur Bequemlichkeit deS Publikums bereit ssst»
und für rin Billiges sowohl in der Stadt , als »ach !«
Umgegend Berlins fahren .

Berlin , 14 . Juni . AuS Breslau wirdgeml !«
daß Ihre kön . Hoh . die Kronprinzessin das Prolelm
über den schlesischen Kunstvereia zu übernehmen die A»
de gehabt habe .

Oesterreich .
AuS Ungarn , 8 . Juni - Auch zu Preßbmzft

zur Verbesserung der Gefängnißrinrichtung und zur b

bauung eine - Arbeitshauses von einigen Magnaten !»

erdietungen nicht unbedeutender Geldsummen Mt
worden . — In manchen Gegenden Ungarn - , seldssX.
wo Steinkohlen zu Tage gefördert werde « , scheiol X

Verwendung von den zerbröckelten Ueberbleibsel» dB
den als DüngunaSmietel noch wenig oder gar nichtj«
kannt zu s«yn . Das montanistische Bureau dn odriox

scheu Gesellschaft zur Ausgrabung der SteinWn »
'

Istrien u . Dalmatien macht nun die dalmatisch » dost
wirlhe darauf aufmerksam , die zerbröckelten SteiM

zu Asche zu brennen , und diese , welche so nochMi
wer sry , nach ihren Feldern , Wiesen und Wichst «̂

zungen zu bringen . G Mi

Lemberg , 31 . Mai . In diesen Togen iriüd
eine Gemäldeausstellung , die erste in unserer Eio!I,l>

öffnet werden . Sie besteht aus den besten Ochmd
und Kopien hiesiger Privatsawmlungen . Bon deah

trage soll der Fond zu einem Stipendium für eui» D >

Malerei widmenden Zögling des TaubstummimD
gegründet werden .

Don der mäkrisch -schlesischen Gränzt , IZm
( Schreiben eines Reisenden .) Ich war aus de« liim
reich Polen herübergekomme « in das Krakauer N «

Dort Halle ich an den höheren Ständen eine gewiss«N

dergebeugtbeit , als hätten sie so eben theueie AngM
verloren , bemerkt , wogegen eS sich in de» untern M

klaffen lebhafter rührte und regte , als ichd»S noch»«

wenigen Jahren fand ; hier schien eS fast uuigekckt Xi

Fall zu seyn . In Gallizien durchschnitt ich die AM
durch welche die Eisenbahn kommen wird . Uebktti «

beitet man mit Nachdruck an den Vorbereitung vi

das ganze Land siebt mit Erwartung und HoffinuizX
Vollendung des Werkes entgegen . — Mein diet°>H

Ziel war Gräfenberg im österreichisch -schlesische« Gckz
Die Menge der hier anwesenden Wafferkurgäste slteiil »

diesem Jahre nicht auf die vorjährige Zahl anwachsu?
wollen . Ich möchte fast glaube «, daß die Anstalt io!«

öffentlichen Meinung zu sinken anfängt . Dies stilt >»

doch dem Unteniehwer keineswegs zur Last, denn n k

sie mit voller Uebrrzeugung und unerschütterlicherHst

nung auf guten Erfolg gegründet , worin ibn an» ! >

bischerigen glücklichen Kuren bestärkten . Priesnitz iss iid"

gevs ei« Mann , der eben so frei ist von Dünkel , Xi

von Chorlatanerie , und ihm ist »S wohl zu verjM

wenn er von seiner Heilmethode wehr erwarten , alt N

spater «» Erfolge bestätigt haben . Was die LjfeM
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Meinung über Gräfenberg herabgestiwmt bat , soll die
Erfahrung seyn , daß manch « körperliche Urdel, wirz . B .
glchnscht und rheumatische, zwar augenblicklich durch die
Wosseikur gehoben werden, aber häufig auf andere Art
und in gefährlichere» Gestalten nach einiger Zelt wieder
erscheinen. ( S . M .)

Italien .
Neapel, « . Juni . Hinsichtlich der hier herrschenden

Eholera ist bisher nicht - weitere - Offizielle- bekannt gr ,
wacht worden. Nach den Aussagen der Aerzte wären
alle diejenigen, welche jetzt durch den Tod dahin gerafft
werden , an der asiatischen Cbolera gestorben ; dem leich«
» Ke» Durchfall wird jetzt dieser SchreckenSname gege¬
ben , so daß , wenn diese- System , da- der Ruin de -
Landet ist , bi >r sortdauot , wir noch lange von allen
Seilen abgesperrt bleiben werden . Da - arme Sizilien
liegt schon ganz darnieder . — Die letzte Nummer
bet hiesigen Journal - gibt folgende» offizielles Cholera «
bulletin : Vom 20 . Mai biö I . Juni 740 Fälle , wovon
tLÜ gestorben , von ihrem Wiebererscheinen an di- 1 .
Zurii im Ganzen SSO Fälle und L60 gestorben.

l» . 3 .)
Livorno , 31 . Mai . Briefe au - Alexandria vom 5 .

Mai bringen die Nachricht , daß sich die Cholera in Hed-
schat (Mekka ) gezeigt batte , und daß in Alerandrta und
an andern Orlen Aegypten- einzelne Pestsälle verkamen ,
weshalb hier die strengste Kontumaz von 3ü Tagen für
die von dort kommenden Schiffe verordnet wurde . —
Die mit dem Damxsbovte heule Morgen direkt von Nea¬
pel angekvmmenen Reisenden bestätigen den Wiederaus «
bruck der Cholera , die sich auch nach Castellamare ver¬
breitet hatte. Dir Fälle sollen sich aus 40 — 50 per Tag
belaufen und nach Einigen sogar bi- auf 80 gestiegen srya .

( B «r . d . österr . Ll . )

, von der italienischen Gränzx , 5. Juni . Es
> haben abermals Verhaftungen in Sardinien stoiegefundev.

Dos junge Europa , welches in Caiolvnirn sich eingenistet,
bat seine Emissarien nach Frankreich und J 'alien ausge -
schick« , von denen einige in die Hände der sardiuischen
Polizei fielen . Eie sind den Gerichten üb« »liefert . Die
Polizei wird in ganz Italien streng gehandbcbe . — Der
Herd der republikanischen Bewegung war bisber in Ca-
lalonien anzutreffen . Die immer steigende Verwirrung
in dieser Provinz scheint die Carhsten aufgemuntert zu ha¬
bt» , ihre Hauptmacht dahin zu werfen . Hierzu kommt
»ock die Leichtigkeit zu berücksichtigen , womir die Zufuhr
zor Lrrproviantirung der carlistischen Armee auf der aus -
gedehnten catalonifchen Küste von der Sreseite au - be¬
werkstelligt werden kann . Weder die spanisch»» , noch eng«
hüben Wachkfchiffr haben bieher die Verbindungen hindera
lbaneo , welche die Carlisten übrr Catalomen mir dem Aus«
lootr orte »hielten. Um wir vi «l schwerer würde es seyn,
die Kommunikation M ' t der Ser daselbst zu brmo eu , wenn
«m » a> die Carl ' sten Herren des Terrains geworden wä¬
ren ! Erreicht der Jnsant Ten Sebastian v itseivew Heere
die Grunze CatalovienS , und setzt rr sich i» dieser Pro¬

vinz fest , so wird der Krieg einen ganz andern Charakter
annehmen ; rr wird regelmäßiger gegen die Cbrichnos ge-
führt werden können ; er wird der carlistischen Armer wirk,
same HülfSleistung von Auffen sichern ; er wird dir re¬
publikanische Propaganda blosstellen , die inmitten der
carlistischen und christinischen Bewegungen hier allen An¬
haltspunkt verlieren muß ; er wird endlich Sardinien ,
daS bittere Klagen gegen die Madrider Regierung zu füh.
ren hat , bestimmen, sich Genugtbuung zu verschaffen,
und seine Interessen kräftiger zu verfechten. Die Erpebi
tion Don Sebastians war demnach, so glaubt und wünsch t
man wenigstens »» Turin , von Anfang an auf dir Besitz -
nahm » Cataloniens gerichtet , nicht auf einen Zug gegen
Madrid . ( A . Z >

Holland .
Amsterdam , 13 . Juni . Prinz Friedrich Heinrich ,

jüngster Sohn des Prinzen von Oranten , ist am S . F »br .
d . I . , den neuesten Nachrichten zufolge , zu Batavia an¬
gekommen.

Aus Holland , 7 . Juni . Gestern Mittag traf der
König auf seiner Reise in verschiedene Provinzen des
Reichs in Utrecht ein . Eine große Anzahl Studenten
war Sr . Maj . entgegengeritten , die übrigen erwarteten
den König mit den Standarten der verschiedenen Fakich.
täten vor der Statt , wo sich auch der Gouverneur der
Provinz und die städtischen Behörden zum Empfang aus¬
gestellt batten . Von hier ging der Zug , an dessen Spitze
und Ende sich Militärabtheilungrn befanden , nach dem
Hotel des Gouverneurs . In der Statt wurde der Kö-
i»g mit einem ausserordentlichen Jubel empfangen ; die
Freude de » Volks steigerte sich beim Anblick des würdigen
Monarchen bis zu dem Grade , daß , gegen den Willen
desselben , die Pferde von dem königlichen Wagen abge¬
spannt , und derselbe unter dem Spiele der Glocke » ,
dem Ra -scheu der Musik und tausendstimmigem Jauchzen
von dem Volke foetgezogen wurde . Die Straßen , durch
welch » der Zug kam , waren mit Fahnen geschmückt . Im
Hotel des Gouverneurs angekommen, begab sich der Kö¬
nig alebald auf den Balken , und wurde nochmal« mit
dem größten Jubel begrüßt . Sicht - ar elfüllte ibn der
herzlich e Empfang mit tiefer Rübrung ; der König besuchte
Abends dos Theater , und von Seite der Skueer -. tea
wurde ihm eine Serenade gebracht. Dir Stadt war be¬
leucht- t. ( A . Z . )

Großbritannien
London , 13. Juni . In der gestrige" Unterhaus -

sitzung erklärte der Kanzler der Schatzkammer auf eine
von Hni . Wallack sNad -kalresormer) an ihn gerichtete
Frage , daß rr > n Tag noch nickt angeben könne , an
wrlckrm er das Budget vorlegen werde. Indessen sey
er bereit , sobald drr Stand der Stiatsgeschäfle ihm
Gelegenheit lasse , es vorzulegen — eine Antwort , die
Sir Roden Perl sedr vndrfnedigend fand , da die Ent .
schuldigung mit dazwisckentretnidrn Ctaalsgeschästen bei
einem Gecenstandc , der nicht mebr ol- eine Sitzung weg»
n - hme , durchaus nicht haltbar sry-,
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Lord Russell stellte « m» , angrzekgtrrmaße « , seinen
Antrag : ein Sezialkomits zu bestellen , welche - die Art
und das Verfahren der Bewilligung und Erneuerung
von Pachten von Grundeigenthum tm Besitze der Vt -
schüfe , Dechanten und Kapitel und anderer geistlicher
Körperschaften in England und Wales , desgleichen
de» wahrscheinlichen Belauf einer möglichen Werthstri -

grrung vermittelst einer verbesserten Verwaltung , mit
aebührendrr Rücksichtsnahme auf die Interessen der ang¬
likanischen Kirche und der gegenwärtigen Pachtinhaber
von Kirchengrundrigenihum , einer prüfenden Untersu¬
chung unterwerfen solle . Diese Motion entwickelte und
begründete Lord John Russell in einer ausführlichen Re¬
de , und setzte sie , nach einer lebhaften Diskussion , und
nachdem rin ( mtnisterirllerseits bekämpfte - ) Amendement
des Radikalen , Hrn . Harsry , " daß daS HauS , die an -
zuordnende Untersuchung möge auSfallen wie sie wolle ,
auSsprechen möge , daß nach einem bestimmten Zeitablauf
die Kirchenstruerentrichtung in England und Wales ganz
zrssiren solle « , — mit 489 gegen 58 Stimmen vernein »,
und ein anderes Amendement des Tory , Hrn . Gouldura :
--einen etwaigen Höherertrag zur Vermehrung der Mit¬
tel der Bildung und Ausbesserung der Dienet der angli¬
kanischen Kirche verwendet werden solle « , mit 291 ge¬
gen 261 Stimmen beseitigt worden war , — mit 319 gegen
236 , also mit einer Majorität von 83 Stimmen , durch .

— Die heurigen Verhandlungen im Oberhaus - wie im
Unterhaus ? bstrn nickt einen Gegenstand von allgemeine «
Interesse dar : der Marquis von Loodovderry hatte zwar
in der gestrigen OberhauSsitzuag Lngezeigt , daß er in der
nächsten Sitzung eine Reihe von Fragen an Lord Mel¬
bourne , hinsichtlich des Kriegs in Spanien , zu stellen
gedenke , der Anzeige aber heute keine Folge gegeben .

— Am 39 . v . M . nahm General Evans in einem
Tagsbrfehl von der britischen Hüifslegion Abschied . Er
dankt darin den Offizieren und Soldaten der Legion für
di« Unierilützung , die sie rhu» bewiesen ; sagt , daß seine
Geiunddcüsiimstände und seine Verpflichtungen gegen sei¬
ne Konstituenten ihn gebieterisch zur Rückkehr nach Eng¬
land aufforvern ; und versichert sie , daß er « ach besten
Kräften für die Beförderung ihrer Jnterrffen bemüht
seyn werde . Der TagSbefehl schließt mit der Verleihung
des St . Ferdlnandsordka lr Klaffe an eine bedeutend «
Anzahl Offiziere für ihre ausgezeichnete Bravour wäh¬
rend der letzten Operationen , besonders aber in den Ta¬
gen des 16 . und 17 . Mai vor Iran ; dann folgt eine
Reihe , vom * 7 . Mai an batikender , Beförderungen , 34
an der Zahl . Der TagSbefehl gedenkt endlich noch ,
daß Oberst O 'Connell zum Brigadier , Brigadier Joch «
muS zum Chef deS Generalstabs des Armeekorps von
Cantabrien vom Oberbefthlshaber ernannt worden sey .

(Chronicle .)
— Man erwartet , daß die diesjährige O ' Connellü -

Rente sich auf mehr als 40,OVO Pf . St . l48st,OVO fl . s bi ,
laufen werhe . ( Dublin Journal )

— In Manchester sollen zur Zeit 50,000 Arbeiter be¬

schäftigungslos ftyn ; in Wigan , einer nicht bedeutenden

Stadt , könrttn 4000 Weber durchaus keine Arbeit ich »
men ; steigt dieses Uebrl so fort , so sind , wie man «b«
Urbrrtreibung berechnet , geradeaus die schlirmneresM
zeit hin , in den Fabrikdistrikten mehr als eine halbeMi »
Arbeiter ohne Beschäftigung und Brod . (Chronicle.)

— Auf der Insel Jersey sda » bekanntlich seine etze»
Gesetzgebung hat ) ist vom dorngen Gerichtshöfe jüngst «»
der eia Mann , Namens Houston , « egen Diebstahls , z
dreijähriger Deportation nach — England verurthiilliw
den ; sein « Tochter , dir von ihm ernährt wird , muß sei«
Deportation theilen ! (Mode .)

Frankreich .

Sin Prkvatschreibr « aus Versailles , vom 1l . Zis
in der allg . Ztg . erzählt u . A : Gestern sah n-a» hin
von 10 Morgen - bis 3 Uhr Nachmittags ein Geliiiwl
von Wagen , Pferden , Uniformen , Toiletten Me U
kurz ein Menschengewühl , wie man es in dieser Da
Stadt nicht mehr geschaut batte , seit jenem Taze, u s
welchem die Vorstädte von Paris in Masse nach I -»
sailles gezogen kamen . . . . Statt jener düster» T/«
aber sahen wir gestern alle Straßen voll vo » Ach»
ten , PairS , Deputirten . Gelehrten , Künstler », BeaM

goldenen und silbernen Epauletten , flatternden Fck,t»
scheu , Uniformen aller Farben und Schnitte , KM «
und Orden aller Nationen . In dieser glänzende » L»
sammlung , die sich auf dem Wasftnplatze , gkgeiü
dem Monument des prachtliebenden Ludwigs XlV. z»
bildet hatte , erschien plötzlich dir von dem reizend!»!»»
non kommende königliche Familie . Betäubend nm dii
Zuruf der Menge , und wie im Triumph schritt Mj
Philipp in das mächtige Schloß von Versailles Ä
man sich zur Tafel setzte , wollte er eine Promenade dies
die historischen Gallerten machen . Alle Gäste folg!«
dem Könige , der selbst den Erklärer machte , niil M
ter Redefertigkeit , behaglichem Eingehen in Details , v
tern Blicks sein Werk und die Gäste , die eS aiistw
ten , überschauend . Diese künstlerische Promenade k,l!
Alles in so angenehmer Spannung , daß die Sinnde de!
Tiners darüber versäumt wurde . Man solle orl
Ukr sich zu Tisch setzen , und kam erst gegen halb SU

Dreißig Tafeln harrten der Gäste . Die des KA
in der ZranÜL Fsloi 'is lies baiailles , hatte 200 Wch
Der Herzog von Nemours präsidirte einer Tafel Mi !
Couverts in dem Marssaale . Die Suppe fehlte, mz»
der Aenderung der Stunde ; Datel kam aber besMP
nicht in Verzweiflung ; das Diner ward dennoO süS i
tig . Das Schauspiel konnte erst um 8 Uhr begiim §
Ein Adjutant des König - ging daher zu den SMli « j
lern des tbestro kremosis , und bot sie, den erste» sl>.
des Misanthrop « auszulassen . Die Schauspieler «M !
ten , der gan ;

'e Eindruck würde dadurch beiiacktheiligt ?>
ward dem König berichtet , und dieser antwokteke: »Die,
nein , man darf von dem Msanthrope nickt eia Wen
auSlassen . Es sind gerade in dem ersten Akte präMge
Stellen . -- Und sogleich rezitiere er dir bekannte M
Phrase AlcestenS . Herrlich war der Eiiidri«k diesn
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Masse von glänzenden Uniforme » nnd eleganten Tollet »
na , von Diamanten und Rubinen , übrrströmt von einem
kickilmeer von Tausenden von Kerzen . Die Schauspieler
» arm rlekmsirt , vor einer solchen Bersamwlung zu spie .
Im . Rauschender Beifall ward der wunderbaren Mars

gespendet . Man sah, wie lebhaften Theil daran die Her¬
zogin von Orleans nahm .

Paris , 10 . Juni . Man kann in diesem Augenblick
sogen , daß Ludwig Philipp da - Szepter mit fester
Hand führt ; das Ministerium ist nun rin Berein seiner
»» trautesten Rätbe . An eine Kabinetsänderung ist nicht
», »taten . Hr . Guiz ^t ist auf lange entfernt , und die
Doktrinärs siad zum Lheil durch Bemühungen von oben
herab sehr unpop,lär geworden , und man gib » sie gleich¬
sam a !ü Sündrnböcke dem Haffe der Parteien preis . Be »

taantlich ist Ludwig Philipp dem Hrn , Guizot persönlich
nicht geneigt . Ebenso verhält rs sich mit Hrn . Thiers .
Aride Männer sind auch nicht im Stande , dem Ministe »
riM zu schaden , nachdem sie in der öffentlichen Mei »

nuag so sebr gesunken sind. Hr . Thirrs kann ruhig rri »
sm , ohne die Möglichkeit eines Portefeuille hoffen HU
dürfen. Hr . Mol « braucht allerdings den Tiers - parti in
der Session , er wird aber immer Männer mit gutem Wil¬
len finden , wir die HH . Pelrr ( de la Lozere ) und Sauzet ,
d e ihn nöthigenfalls unterstützen wrrdra , und brr König
ziebt sie ohne Anstand dem Hrn . Thiers vor . Diese Man -
nrr srtzrn weder in Bezug auf Jntrigue , noch aufpoliti »
schr « Talent in Verlegenheit , und sie werden sich allen
Wünschen des Königs fügen . In der Zwischenzeit der
Session wird wohl das Kadinet unverändert blechen , aus¬
ser daß vielleicht General Bageaud Kriegsministrr wird .
Er besitzt in vorzüglichem Grade das Vertrauen des Kö¬
nigs . Man spricht , zwar noch geheimnisvoll , aber
mir einem gewissen Enthusiasmus von der Mission , die er
in Algier vollbracht hak. Ludwig Philipp scheint persön¬
lich nicht für die Beibehaltung dieser Kolonie . Für diesen
Augenblick wünscht er Beschränkung der Besetzung auf
vrao , Bona und Algier . lA . Z .)

Paris , 14 . Juni . Der König » die Königin u . die
köaigl . Familie sind gestern Abend um 10 Uhr von Tri -
twoa nach den Tuilrrien zurückgekrhrt . Der König der
Lelgler ist nach Brüssel abgerrist .

— Wik man erfährt , ist der vom General Bugeaud
mit Add' kl ' Kadrr abgeschlossene Friedensvertrag durch den
König ratifizirt und nach Oran geschickt worden .

— Franzos . Blätter schreiben ; Die kommerzielle Lage
Englands verbessert sich , und man hat bemerkt , daß die
schleckten Nachrichten aus den vereinigten Staaten auf
die Staatspapiere und industriellen Wrrthschasten keine
Wirkung hervorbringen . Das Zutrauen nimmt sogar in
London und Liverpool zu , und wenn nur die Kapital !»
sten ein wenig Muth fassen und rinsehen , daß dir ame »
rikonische Krisis sie nicht erreichen kann , so « erben die
Geschäfte tn Kurzem ihren gewöhnlichen Gang wieder
gehen . Ja Frankreich wird es eben so sryn , denn man
ist da fest überzeugt , daß die Rückwirkung der transat »
lantischrn UoglücksfLS « uns hier nicht treffen kan « .

— Einsge 20 junge Leute zogen gestern Abend turch di«
Straße St . Jacques , die Marseillaise singend und am
Schluß jeder Strophe rufend : Es lebe der König !

Parts , IS . Juni . Der Markis von St . Clair , »in
bekannter politischer Jntriguant , wurde gestern in seiner
Wohnung auf einen gerichtlichen Verhaftöbefehl de « be-
treffende « Untersuchungsgerichts verhaftet , und seine Pa -
Piere mit Beschlag belegt ; eia Gleiches widerfuhr den
Personen , bei denen er wohnte .

— Meumer wurde in aller Stille , wie gewöhnlich von
zwei Gendarmen begleitet , von Havre nach Honfleur ge¬
bracht , von wo er in die Bretagne und schließlich auf der
Regieruagebrigq La Peyroasr nach Nrw Orleans » berge «
führt werden soll .

— Die Zolleilmahmen kn Marseille beliefen sich im ver «
« ichenen Monat aus 3,497,ISS Fr . — 1,079,735 Fr .
mehr als im gleichen Monat des vergangenen Jabrs .

— Der kön. Gerichtshof in Toulon hat kürzlich ent¬
schieden , daß dir Frau eines zu einer den bürgerlichen
Tod nach sich ziehenden Strafe verurtheilten Individuum -
berechtig « sey , eine neue Ehr einzugrhrn , da die eheliche
Verbindung durch den bürgerlichen Tod ihres Manne -
so gut wie durch den natürlichen aufgelöst werde .

— Für den Verbrauch brr Stadl Paris wurden im ver -
wichenen Monat geschlachtet : 6264 Ochsen , 1979 Kühe ,
6704 Kälber und 32,70S Hammel .

— Die Familie des Herzogs von Vicenza und Namros
bes zur Zeit aus Paris abwesenden Herzog « dessen Bru¬
der , der Grafvon Eaulaincourr , erklärt im Journ . d . Deb .
u . a . Blättern die von einer pariser Buchbanolung so eben
angrzeigten " 8uuvonirz <Iu Duo llü ä iconco , z>ul ) liso5

z>an ölüe . Lliailollo sto 8or « svoil denen schon früher
Bruchstücke >n französischen Zeitschriften mitgeikeilt und
wie gewöhnlich gläubig unv eifrig von einer Anzahl deut¬
scher Blätter ausgebeutet wurden ) , oaß sie mit der Her¬
ausgabe dirsrS Produkts durchaus nichts zu thun habe ,
daß ihr dessen -- Autor - , die veranlassenden Umstände und
die Dokumente , deren er sich bedient haben möchte , gleich
unbekannt seyen .

Spanien .
Nachrichten aus Pampelona vom 8 . d . zufolge be¬

absichtigen Sspartero und Jriarte , und zwar höchstwahr¬
scheinlich noch vor dem 15 . , einen vereinten Angriff auf
Sstella , wogegen die Carlistrn unter Garcia zur Verthei -

digung der Stadt sich zusammenzirhrn .

Portugal .
Nachrichten auS Lissabon vom 6 . d . M . zufolge ist

nun rin neues Ministerium gebildet , dem man aber vor¬

derhand keine große Dauer versprich «. An die Stelle
des Vizconde Sa da Bandeira und seiner Freunde tre¬
ten : Antonio Dia ; de Olivura als Münster des Innern
und der geistlichen Angelegenheiten , mit der Präsident ««»
deS Ministerratks ; Belgategeneral Bobrda als Kriegs «

und interimistisch als Kolomenminister ; Castro Pereira
de Misquila als Minister der auswärtigen Ansielegrn -

heiten ; Joao de Olivrira als Finanzminister . Diese Sr .



«ennungen sind vom 1 . Juni batlrt und erscheinen km
Diario vom A Als Justizminister nennt man den Cor «
tesdeputirten Duarke Leitao . (Courier .) sDie Morning -
Post bezeichnet , nach eimm Schreiben aus Lissabon eben«
falls vom 6 - , den Cortesoeputirtea Ialw Sanchez als
vermuthlichen Justizminister I

Schweiz .
Neuenburg . Zu Tagsatzungsgesandten find am 13.

Juni ernannt worden : die HH . v . Chambrier und v.
Mcuron -Terriffe .

Rußland .
Am S . Mai ward auf Befehl Sr . Mas des Kaiser - ,

ln Gegenwart de - MilitärgeneralgouverneurS von Mos «
kau , Fürsten Golizyn , auf dem Felde von Borodino der
Grund zu dem Denkmal gelegt, welches die Nachwelt an
die berühmte Schlacht , die hier am 2b . Aug . 1812 statt
fand , erinnern soll.

— Im 1 . 1836 wurden in der astrachan ' schen Eparchie
geboren : 2226 Knaben und 2684 Mädchen , zusammen
4309 Kinder beiderlei Geschlechts; 816 Paare wurden ge«
traut ; gestorben sind : 1259 Personen männlichen und
1112 weiblichen , zusammen 2371 Personen beide,lei Ge¬
schlechts; folglich wehr geboren als gestorben 1655 In «
divkduen. Von den Gestorbenen erreichten 3 ein Alter
von 100 Jahren , 1 ein Alter von 106 Jahren , 1 ein
Alter von 116 Jahren und 1 ein Alter von 118 Jahren .
Zur griechisch rusflschen Kirche traten 49 Personen über ,
darunter 2 Katholiken , 1 Lutheraner , 1 Hebräer , 4 Ma >
hommedaner , 21 Kalmyken und 20 Raskolniken .

Nordamerika .
Die schon erwähnte öffentliche Verkündung des Prä «

- deuten der Vereinigten Staaten , wegen Einberufung des
Kongresses , lautet , nach dem Washington Gtobe , folgen«
dermaßen : »In Anbetracht , daß große und wichtige Maoß -
regeln , welche die Prüfung des Kongresses erheischen , ei¬
nen ausserordentlichen Anlaß zu desscn Einberufung dar¬
bieten, bezeichne ich hiemit den ersten Montag des Sep¬
tembers d. I . (4 . Eepk . 1, als den Tag , wo der Kongreß
sich in der Stadt Washington zu versammeln hat , und
bitte die respekiiven Senatoren und Repräsentanten , sich
dazu einzufinden , um die im Interesse der vereinigten
Staaten ihnen vorzulegenden Maoßreqeln zu erwägen und
nach ihrer Weisheit darüber zu entscheiden. Zur Beglau¬
bigung dieses habe ich daS Siegel der vereinigten Staa¬
ten beisetzen lassen , und Gegenwärtiges eigenhändig un¬
terzeichnet. Gegeben kn der Stadr Washington um 15 .
Mai im Jahre unseres Herrn 1837 . dem 6 >sten der Un¬
abhängigkeit der vereinigten Staaten . Grz . : Van Bu¬
ren , Präsident . Jobn Forsych , Staatssekretär . - - rBr -
kanntlich hatte Dan Buren der Deputation des New -Aor «
ker Handelsstandes die frühere Einberufung deS Kongres¬
ses abgeschlagen >

StaatSpovtrre
Wien , 12 Juni . MetalliP 16 ); 4proz. Mktastiq .

ISO ' -. , ; 3vro ;ent . 76 ' , ; 1834erLoose 1l5 ' -i ; Nordiii-
114/, ; Mail . E . B . , 11' - . .

KurS drr vraalSpapiere in Frankfurt.

Den 16 . Juni , Schluß 1 übr . !pCt.I Pav
^

sIkld.
OrsterreichK ^ rkatt. Obtiganoar » ltzt

do . do . 4 —
do. do. 3 75 ' .

Lankaktien - M
fl . l 00 Loose bei Roths. 222 '/, -

-- Parrialloose do 4 142 ' . -
k, st. 500 do . do . — ltt ';
V Vekhm. Odligarivne « 4 88 ' . -
- do. do . 4 '/. - l »1

Preuß » Staatsschuldicheine 4 — m .
kk d. b d - inknd - » fl. 12 '--« — —
k, Prämienscheine 63 '/ -

Bater « Obligationen 4 ist! '/.
Frankst rr Obligatione « 4 — M ' .

Eisendahnaktien . Agio —
Baden RerttechchrMt 3 ' . - tili ' .

.. st.50Lovse d . Goll u. G . 83 ' . -
Darmstadl ObLWtivsea r - . - M .

-/ st . 50 Loose 63 '-. -
es fl . 25 Loose - rs

Nassau Obligatione « b . Roths. 4 M ' .
do do . 3 SS

Holland Integrale 2V. — Sl 's.
So amen Aktivichuld 5 iS ' .
Polen sstterirkoos« Ml . —

do. » fl . 500 — ! 7s .
R -dtatrt unter «sn PH, M <k>».

H e ch t n g r n .
( Die Feier deS dierjährigrn Musikststes betnMI

Der vor zwei Jahren in Rotwril gegründete Mjlkw
ein für den Gchwarzwald bat bet seiner letzten Berswi
lung Hechinge » alS den Ort erwählt , an welche« sei
diksjährlgeS , drittes Musikskst gefeiert werden seü -
Nachdem d ' ese Wahl von der Stadt Htchingen dkMUlh
angenowmrn und von Seite deS durchlauchchst ' nM " ',
hauseS gnädigst genehmigt ist , so hat man » >ui lir i
und 7 . September zur Abhaltung dirsrS , chne Zweihlp
jrdrn Musikfreund erfreuliche » Festes festgesetzt , anmlt
erstgenanntem Tage F . G . Händel '« Oraiorui «
--der Messias -« , nach W . A. Mozari 's BeerbEz
in der hiesigen Stifts - und Pfarrkirche ausgesissrl M

Dir übrigen , zum « eirern Vergnügen anMidimb,
Festlichkeiten . so wie das Konzert de« zweiten Tages, «'!
ch «S zur Ausführung ivterssantrre Vokalstücke aus Lpn >
und zu großer « Jnstrumentalleistungrn bestimmt ist , am
den noch zur geeignete« *

Ze !t bekannt gemacht wndm
Indem nun die Unterzeichnete , m t der Aooidrunz tr

sts Festes beauftragte Kvmnnssicn alle Misiklicdhabet
z » sekundlichsteinladkt . ersucht sie insbesondere dl
welche als Säug « oder Jnstrumrrrtalißett bei drr iluD
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s, " z de - obrngknannte » Oratorlams Mitwirken wollen ,
stch b » längsten - Mitte Juli mit genauer Angabe der
klimmen oder Instrumente , zu welchen sie sich geeignet
- tauben , unter der Adresse : „ An die Kommission de- Mu -

s,k»ereln - für den Schwarzwald in Hechingen « , dahier zu
melken , indem nach Lerlauf dieses Termine - , wegen zu
- roßenAndrang, - , keine Meldungen hiezu mehr angenom «

men werden können .
Diejenigen Damen und Herren , welche im Chor mit .

« irkrn wollen , werden noch darauf aufmerksam gemacht ,
daß man stch für die neueren , bei S > mrock in Bonn

im Stich erschienenen Chorstimmen und für den unterleg «

ti « deutschen Trrt rnlschieden bat .
Die Unterzeichneten , beseelt von dem Wunsche , die»

se- Fest jedem Theilnehmenden so angrnedm als möglich

za machen , glauben allen auswärtigen Besuchern einen

herzlichen Empfang und einige genußreiwr , vergnügte Ta .

ge im Voraus versprechen zu können , und werben nur >u

der Erreichung dieses 3 °»IS ihren Lohn finden .
Speidel , Stadtamimann .
Täglich - deck , Hofkapellmeister .
Seadlrath H . Spitz , Kaufmann .
Eiadteath F Volm , zum Löwen .
II, . C . Koller , Stadlawtmann .

GroßherzogiicheS Hoflhearer.

Dienstag , den 20 Juni : Sie ist wahnsinnig , Schau -
spiel in 1 Aufzuge , nach dem Französischen , von
Kurländ ' r . Hierauf : Johann von Pari - , ko-
mische Oper in 2 Aufzügen , von Loieldieu . Mod .
Pirscher , vom - roßh i^ ostheater in Mannheim :
die Prinzessin von Navarra . Dem Ouien , vom
großh . Hosthralrr in Dormstadi : Ouv '.er .

Rheinische

Dsmpfschl ^ fahrt .
Die prcußisch . rheäiischen Dampfschiffe fahre » im Juni

1837 in folgender Weise :

Täglich :
Le » Köln nach Koblenz re . , Morgens 7 Uhr ,

( Die Sonnlags , Mittwochs »nd Freitags abfahrenden
Schiffe kvrrcspondiren mit de» Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshafcn nach Straßburz
f«hrendcn Booten . )

Äon Koblenz nach Mainz ic . , Morgens 6 ' -', Uhr .
( Die Montags , Donnerstags u . Samstags abfahrcndcn

Schiffe desgleichen .)

Don Mainz » ach Mannheim rc . , Morgens 5 Uhr ,
( Die Dienstags , Freitags und Sonmazs absahrendeu

desgleichen .)
Von Mannheim nach Keopoldshafen ( Karlsruhe ) ,

Nachmittags 1.
' /, Uhr .

( Desgleichen . )
Von Leopoldshafc » ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

resp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch nnd Samstag ,
Vormittags 1l Uhr .

Von Siraßdurg na b L c o p ol d sh a fen ( Karlsruhe ) rc.
on den nämliche » Lage » ' ) , Morgens 4Uhr .

Von LeopoldsHasen ( Karlsruhe ) nach Mannheim
täglich , Vormittags 1t) Uhr .

Don Mannheim nach Mainz ic . täglich , Nachmittags
2 ' /, Uhr .

Von Mainz nach Koblenz rc . täglich , Morgens 8 Uhr .
Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 Uhr .

v) Zu Straßburz können die Reisenden schon am Vor «
adcndc auf das Schiff gehen und auf demselben über «
nachten . Tics Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in
Leopoldshafen rin und korrcsvondirt mit dem unmi «.
telbar nach dessen Ankunft nach Mannheim : c. adsah .
rcnden Boote .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln » . Straß «
bürg , resp. Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wel .
che zu Mannheim korrespondiren und in folgenderWei »
se fahren :
Bo » Köln nach Koblenz rc. jeden Montag u . Donners «

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz » ach Mainz rc . jeden DienStag u. Frei ,

tag , Morgens 1 Uhr .
Von Mainz itach Mannheim rc . jeden Dienstag und

Frciiag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach LcopoldShafen ( Karlsruhe ) re .

jeden Mittwoch und Samstag » Morgens 5 Uhr .
Don Levpoldöhafc » ( Karlsruhe ) nach Strafiburg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und SamStag , Nach «

mittags 2 Uhr .
( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl , DonnerStag - u.

Sonntags Abends zeit g . )
Von Strafiburg , resp . Kehl , nach Leopold - Hafen

( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8

Uhr .
Von Leopoldshafen nach Mannheim rc. jeden Dient .

tag und Freitag , Nachmittags Uhr .
Von Mannheim , " ach Mainz rc . jede» Mittwoch und

Samstag , Morgens 6 Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc. jeden Mittwoch und

Samstag , Vormittag 11 Uhr .
Von Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . Sams¬

tag , NaMwittags 4 Uhr .
Auf de» Agenturen von Mainz biS Straßburg

werden , sowohl auf -, als abwärts , für alle tarifirten Eia «

tionen des Überrheins Pcrsonalbillete für die Hin - und für

die Zurückreise während dcS Dienstjahres zum anderthal » .



fachen Betrage des Passagiergeldes erthcilt . Das Nähere
ist auf den Agenturen und bei den Schiffskondukteuren zu
erfragen -

Karlsruhe , den 4 . Juni 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Münzsammlung feil .) Zch habe mich
entschlossen , meine gesammelten römischen Münzen ron den älte¬
sten Zeiten her bis zu den Byzantinern einschließlich zu verkaufen .
Es sind 350 silberne und ungefähr 1300 kupferne von allen Größen
Und gut erhallen . Mit dieser Sammlung biete ich auch den Lieb¬
habern verschiedene seltene badische Silber - und Kupfermünzen ,
unter denen sich ein silberner Dickpfenning von Markgraf Christoph
befindet , zum Kauf an . Das Nähere bei mir selbst .

Karlsruhe , den 2 . Zuni 1837 .
Obermüller ,

Oberrevifor , Amalienstraße Nrv . 24 -

Bricheranzeige.
Sn Karlsruhe , im Verlage d «S Verfassers , sind zu Herabgesetz ,

te» Preisen zu haben :
» tan Ammann ' s vereinigtes Schreib - und Lautirbüchlein .

schön lithographirt von Kavan in Rastatt ; weißes Schreib¬
papier ; 6 Bogen mit Umschlag , quer 4 . 183 ) . 12 kr .

— > — Elementarisches Lesebüchlein mit Druckschriften . 4 Bog .
gr . 8 . 1835 . 8 kr .

Bad Nippoltsau .
(Ang,kommene Badgäste und andere Fremde vom 1. — S.

Juni 1837 . )
Hr . P ' ssavant mit Familie , Kaufmann aus Frankfurt a . M .

Hr . Hauch mit Gattin , Kaufmann von dort . Hr . Braumeister
Schwäble und Hr . Kaufmann Laiß aus Griesheim . Hr . Ehlgötz ,
Kaufmann aus Heidelberg . Hr . A . v. Waffenäer von Sponbroch
aus dem Haag . Hr . Baron v . Münch aus Müdrigen . Hr .
Kaufmann Tyeiler mit Gesellschaft , 5 Personen , aas Wadensä,weil .
Hr . Dc . Phil . Eytb , Oberpräzsptor aus Kirchheim . Hr . Schill
von Wawkrrch . Hr . Münz von Selbach . Hr . Noper vonWald -
kirch . Hr . Zipfel von Klengen . Hr . Gaiser von da . Hr . Gene¬
ralmajor v. Paravicini mir Fräulein Tochter aus Baden .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Es wird unter annehmbaren Be¬
dingungen ein Mädchen zu zwei Kindern gesucht , welches vor¬
züglich gut deutsch spricht und die besten Zeugnisse eines sittlichen
Betragens aufweisen kann . Das Nähere zu erfragen alle Her -
renstraße Nrv . ö .

Karlsruhe . ( Chaise feil . ) Eine wohlerhalttne vier -
sitzige Chaise mtt VorderverLeck und Glasfenster ist billig aus der
Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft erlheilt Küfermeister H ö-
fele . Waldstraße Nrv . 61 .

Ken zingen . (vienstantrag .) Die Gehülfenstelle . mit
welcher ein Gehalt von 350 fl . verbünd,n ist , ist bet uns rr -
ledigt . .

KeMMgen , den 14 . Juni 1837 .
Grvßh . badische Ovmänenverwaltung .

Kreuter .

Lahr . ( Erledigte Stelle . ) Durch anderweite Anstel¬
lung eines diesseitigen Theilangekommlssärs ist einer der schöne¬
re » und besseren KommissariatSdist - ikte vakant geworden .

Die Bewerber um solchen belieben ihren Anmeldungen dle
erforderlichen Belege beizuschließen .

Lahr , den 8 . Juni 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Bittmann .
Nr . 5126 . Heiligenberg . ( Aufforderung . ) Im

Fahr 1794 ließ sich ein gewisser Johann Schröder «en Gn >
heim , ehemals Ma >nz'schen Gebiets , für den Ort Burgweilerelt
Rekruten »um französischen Kriege anwerben , und es msta
100 fl. seines Handgelds bei der hiesigen Waisenkaffe «erziM,
angelegt . Diese « Kapital ist nun mit seinen Ziesen bi » zur Sem
von 396 fl. 41 kr . angewachsen . Da seither sich der Ciaenkdiiue
diese « Geldes nicht gemeldet hat , auch keine Gründe der W
scheinlichkeit für das Leben desselben sprechen , — da » WO
nicht länger mehr bei genannter Kasse verwaltet werden dach -
so werden Johann Schröder oder dessen rechtmäßige Erben hin«
aufgefordert ,

binnen 6 Monaten
sich bei diesseikiger Stelle zu melden , widrigenfalls das NW
als vakantes Gut erklärt und der Staatskasse zugewiesea «eeii-
würde .

Heiligenberg , den 2 . Juni 1837 .
Großh . badisches f . f . Bezirksamt .

Kaiser .
rät. Rer

Karlsruhe . (Lichter - und B rennölliefer » » , l»
treffend .) Die Lieferung von ungefähr 20 Zentner » M
und 4 '/ » Fudern Brennöl für die hiesige Garnison , Wiittlimt
Durlach wird

Donnerstag , den 22 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem großherzoglichen Platzbureau dahier öffentlich mj» !
gert ; wozu die Liebhaber anmir eingeladen « erden.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1837 .
Grvßh . badische Kasernenverwaltung .

Jäger .
KönigSback . ( Holzversteigerung . ) Millmt , in

21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden im KönigSbM
meindcwald Eteidig

10 eichene Klötze, auf dem Boden liegend , für Helffik»
und Bauholz tauglich ,

und
86 Stämme , für Nutz - und Bauholz tauglich , >

öffentlich der Versteigerung an den Meistbietenden auszefest; !» .
zu die Liebhaber eingeiaden werden .

Die Zusammenkunft ist in Königsbach oder auf dm dttlizn >
Gabenschlag . !

Konigsdach , den 15 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

B r ä u e r .
Nr . 1170 . Schriesheim , bei Heidelberg . tWei »«eilte >>

g e ru n g >) Von den diesseitigen disponiblen Wemvorrästen
den wir künftigen Freitag , den 23 . d . M - , LormiWs IOM, >
auf unserm Geschäftszimmer j

115 Ohm 1834r weiße Weine vorzüglicher Qualität, !
weinheimer und schnesheimer Gewächs . dem Verkauf i» stch >
liche » Abtheilungen aussetzen ; wozu wir die Liebhaber mlst»

Schriesheim , den 14 . Juni 1837 . ^
Grvßh . badische Kellerei . t

U l m e r .
Nr 4098 . Meersburg . (Weinversteigerung .) Vmut

tag , den 6 Juli d . I . . Vormittags 10 Uhr , wetten i» t »
berrschafilichen Küfereigebäude dahier wieder verschiedene Sa
tungen Wein « von Len Jahrgängen 1827 , l828 , INI , IN
1834 , 1835 und 1^36 einem öffentlichen Verkaufe auszesest
wozu die Liebhaber einzeladen weiden .

Meersburg , den 13. Juni >837 .
Großh . badische Domäneriverwaltun - .

P e ch e r.

Mit cturr Lkilagr .
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